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Die Zukunft der Religion

Nicht erst seit der vielbeachteten Wahl des neuen Papstes, nicht erst seit den religiös
motivierten Terroranschlägen, die die westlichen Demokratien erschüttert haben, und
nicht erst seit der Wiederkehr religiöser Fundamentalismen in allen Teilen der Welt wird
deutlich, daß die Frage der Religion zu einer Nagelprobe der Zivilisation geworden ist.
Doch war die Religion nicht längst überwunden? Die Philosophen Richard Rorty und
Gianni Vattimo, die als Vertreter einer dezidierten Metaphysikkritik nicht gerade in
Verdacht stehen, dem Christentum das Wort zu reden, stellen die Frage nach der
Zukunft der Religion. In pointierten Texten und einem anschaulichen Gespräch gehen sie
von der Beobachtung aus, daß die Metaphysikkritik mitnichten zum Verschwinden der
Religion geführt hat. Der Tod Gottes gehört der Vergangenheit an, die Religion nicht.
Doch gehört ihr wirklich die Zukunft? Oder hat nicht vielmehr eine Verschiebung der
religiösen Erfahrung stattgefunden, die eine Metaphysikkritik keineswegs ausschließt?
Wird eine Religion ohne Gott kommen? „Was kommt nach dem Ende der Metaphysik?
Kann Religion ohne Begründungen, objektive Wahrheiten oder Gott auskommen? Zwei
der einflußreichsten Philosophen unserer Tage kommen hier zu einer Antwort
zusammen. Gemeinsam bestimmen Vattimos Hermeneutik und Rortys Pragmatismus
unsere Vorstellung der christlichen Botschaft, daß die Liebe das einzige Gesetz darstelle,
neu.“ Nancy Frankenberry
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